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Abstract 
The algal fl ora and vegetation, sampled in 1964 and 1965 in the research area of the 
Tvärminne zoological station, south coast of Finland, is described. Sampies were collected 
in 5 rock pools of rock islands of the outer archipelago fringe and plankton hauls taken 
from the river Svartän and 3 research stations in the only slightly brackish Pojoviken 
area outside the river . The Chlorococcales and especially the genus Scenedesmus are dis-
cussed in detail. 
New taxa: Scenedesmus arnzatus Chod . Yar. splendidus Uherkov., S. denticulatus Lagerh . 
var. polydtmticulatus HortoL. f . maximus üherko\·., S. ellipsoidettS Chod. var. symmetrico -
caudatus Uherkov., S. naegelii Br~b. Yar. lo11gispina Uherkov ., S. pecsensis Uherkov. 
var . tvaenninnensis Uherkov. 
E inleitung 
Die mannigfaltigen und ökologisch höch<>t interessanten H ydrobiotopen 
der Ekenäs-Tvärminne-Gegend sind seit längerem bekannt und sowohl für 
die wis~enschaftliche Forschungsarbeit, als auch für die wissenschaftliche 
Demonstration - im Rahmen der H ochschulbildung - hoch geschätzt. 
Ohne ein Yollständiges Bild aufzeichnen zu wollen, möchten wir hier-
orts nur einiges aus der Forschungsgeschichte dieser Gegend aufzählen. Die 
Eigenartigkeit des in den Felsentümpeln der Schäreninseln gedeihenden Le-
bens wurde bereits zur Zeit der J ahrhundertwende erkannt (LEVA)<DER 1900), 
und nachher limnologisch, bzw. algologisch \"On mehreren Forschern unter-
sucht (HÄYREX 1931; GRÖXBLAD 1934, 1945; J ÄR.VEFELT 1939, 1940; DROOP 
1953; Rom."D 1959). Bereits LEVA._'\DER ( 1900) hat mit E rfolg die Typisierung 
der Felsentümpel unternommen, und diese Typisierung wurde auf seinen 
Grundprinzipien von seinen Nachfolgern noch feiner abgestuft. 
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Die sich der Länge nach aussüssende Bucht Pojowiek wurde ebenfalls 
Objeh ausführlicher wissenschaftlicher Forschung (:\IöLDER 1943; HALME 
19!14, 1958; HALME & KAARTOTIE 1946; HALME & ~IÖLDER 1958; LUTHER 
195'1). 
I ch llatte in den Jahren 1964-1965 Gelegenheit, aus einigen Felsentümpeln der 
Schäreninseln, ferner von mehreren Stellen (auf mehreren, für die hier üblichen For-
schungen festgelegten ~stationem) der Pojo\\-iek Schöpf- und Xetzproben (Plankton-
netz Nr. 25) zu nehmen, um diese algologisch zu bearbeiten, und zwar mit besonderer 
Rücksicht auf die Chlorococcalen. 
Bei der Auswahl der Probeentnahmestellen und überhaupt für die Planung meines 
Arbeitsaufenthaltes an der Zoologischen Station T\·ärminne war mir Prof. Dr. H. Luther 
behilflich, wofür ich mich aufs herzlichste bedanke. Bei der praktischen Ausführung 
meiner dortigen Arbeit haben mir die Kollegen und die technischen Arbeitskräfte an der 
Zoologischen Station jede notwendige Hilfe gewährleistet. Ich bin dafür zun1 aufrichtigen 
Dank verpflichtet. 
Die entnommenen Proben wurden teilweise noch an der Zoologischen Station Tvär-
minne, teilweise ansebliessend in Ungarn bearbeitet . Die quantitatiYe Bearbeitung und 
Auswertung der Planktonschöpfproben fand nach der l'n;R.\IÖHI.'schen ~Iethode statt 
(UTERMÖ!lL 1958); zur Ausführung dieser Arbeit wurde ein umgekehrtes Mikroskop 
Zeiss/Oberkochen verwendet. Die mathematische Bearbeitung, bzw. Auswertung der 
quantitativen Angaben besorgte K.lara Uherkovich. Die qualitative Bearbeitung erfolgte 
durch ein NfpK-Mikroskop mit Phasenkontrasteinrichtung (ZeissfJena). 
Ich versuche die hier darzubietenden Ergebnisse über die Chlorococcalen 
m ein allgemeineres Bild der untersuchten Algenzönosen einzugliedern, um 
somit nicht bloss taxonomisch-ökologische Einzelheiten über die angetrof-
fenen Chlorococcalen-Arten, sondern auch einen mehr-weniger aufschluss-
reichen Überblick über die Algenvegetation selbst geben zu können. 
Innerhalb der Chlorococcalen "Werden in dieser Arbeit die Scenedesmus-
Arten taxonomisch am ausführlichsten bearbeitet. Bei der Bearbeitung der 
Gattung Scenedesm1~s stütze ich mich vor allem an die ~Ionographien von 
G. M. SMITH (1916) und CHODAT (1926), ferner an die Erfahrungen, die ich 
an reingezüchteten Stämmen der Biologischen Forschungsanstalt zu Tihany 
(Ungarn) und an Material, das aus den verschiedensten ungarländischen 
Gewässern herstammte, gewonnen habe; Zusammenfa_sung dieser s. in meiner 
l\Ionographie über die Gattung Scenedesmus (UHERKOVICH 1966a). 
Bei der Bestimmung weiterer Algengruppen stütze ich mich auf die in der 
Literatur aufgezählten Werke (BOURRELLY 1957, 1966; CLEVE-EUI.ER 1951-55; 
FoTT 1959; HuBER-PESTALOZZI 1938-61; KoRsmKov 195 ; Krus'I'.IAJ.~SEN 
1959; SIEMINSKA 1964; SKUJA 1964; STARMACH 1966; \VES'I' & WES'!' 1904-12; 
WEST, WEST & CARTER 1923). 
Einzelne oder vereinzelte Probeentnahmen können - bei einer noch so 
gründlichen Bearbeitung dieser - unter keinen mständen zu umfassenden 
Algenvegetationsstudien eine Grundlage bieten. Dessen Yöllig bewusst scheint 
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es mir doch YOm Nutzen zu sem, meme, sich auf wenige Probeentnahmen 
basierende Bearbeitung einiger finnländischer Gewässer darzubieten, in der 
Hoffnung, dass sie als ergänzende Beiträge zur Kenntnis einiger mehr-weniger 
schon bekannt geworden er Gewässer gelten, ferner, dass sie zu einer weiteren 
speziellen Erforschung dieser Gewässer anregen verhelfen. 
Es wäre anzunehmen, dass man sich bei der Bearbeitung der Scenedesmus-
Arten dieser Gewässer an die Arbeit Yon Rauem (1959) anschliessen könnte, 
doch lässt sich das - leider - nicht durchführen, da die Abbildungen der 
Arbeit von Rom<-n eine feiner abgestufte taxonomische Auswertung nicht 
ermöglichen. Diese Bemerkung berührt nicht den Wert der ökologischen An-
gaben jener zitierten Arbeit. 
Die untersuchten Gewässer 
1. Schäreninsel Längskär. Ich bringe Angaben über die Algenvegetation von drei 
Felsentümpeln dieser Insel, die sehr viele solche Lithotelmen besitzt. Die Nummern der 
Felsentümpeln beziehen sich auf die Yor längerem ausgeführte und bei den wissen-
schaftlichen Forschungen in Tvärminne verwendete Numerierung der Felsentümpel der 
Schäreninseln. 
Felsentümpel Nr. 3. Im Felsentümpel gedeihen Drepanocladus fluitans s.str., Fonti-
tzalis hypnoides und Potentilla palustris. (Die Angaben über höhere Pflanzen der Felsen-
tümpel verdanke ich Herrn Prof. H. Luther.) Aus diesem Felsentümpel habe ich zu drei 
verschiedenen Zeitpunkten Schöpf- und Xetzproben genommen. 
Am 10.9.1961 (s. Tabelle 1) war hier eine Phytoplanktongemeinschaft von 6 584000 E 
Ind./1 festzustellen, die zu 25.61% aus Blaualgen (vorherrschend P hormidium), zu 37,30 % 
aus Chlorococcalen (innerhalb dieser machen mehr als die Hälfte die Scenedesmus-Arten 
aus), zu 11.07 % aus anderen Grünalgen bestand. Die übrigen 22.12 % machten Vertreter 
anderer Algengruppen aus, den grössten Anteil hatte hier Dinobryon divergens. Sowohl nach 
der Gesamtindividuenzahl, als auch der taxonomischen Zusa=ensetzung der Zönose 
ist dieser Tümpel wahrscheinlich mittelmässig eutrophiert (Einschwemmungen von der 
umgebenden Felsenfleche?). Über die artenreiche Zusammensetzung des Chlorococcalen-
Anteils der Zönose gibt die Tabelle 1, bzw. die taxonomische Aufzählung im nächsten 
Abschnitt unserer Arbeit nähere Auskünfte . 
Ähnliche Verhältnisse herrschten im Plankton dieses Tümpels zur Zeit meiner zweiten 
Probeentnahme, am 6.7.1965 (Tabelle 2). Die Gesamtalgenbevölkerung bestand zu die-
sem Zeitpunkt aus 2 254000 Ind./1 und die Zönose war durch eine noch mehr auffallen-
de Vorherrschaft von Chlorococcalen charakterisiert (91.21 ~0 ). Dieses Gesamtbild 
änderte sich in den nachher folgenden 3 \Vochen nur unwesentlich, da bei meiner dritten 
Probeentnahme, am 27.7.1965 die 3 070000 Ind. /1 ausmachende Gesamtalgenbevölkerung 
zu 77.02% aus Chlorococcalen bestand (Tabelle 3). Allerdings war innerhalb der Chloro-
coccalen eine Zunahme Yon Scenedesmus bi.caudatus und die Abnahme von Ankistrodesmus 
acicularis, ferner unter den übrigen Algen die recht bedeutende Zunahme von Dinobryon 
divergens als auffallende Erscheinung zu registrieren. (Sollte dies als ein Zeichen der im 
Laufe des So=ers stattfindenden fortschreitenden Eutrophierung gelten? Als Ergebnis 
dieser wäre dann eine bis Ende des So=ers noch mehr erhöhte Ind ./1-Zahl der Gesamt-
beyö]kerung, wie ich das etwa an meiner Probe Yon 10.9.1964 bestätigen konnte.) 
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Es handelt sich - man k ann d as wohl ruhig annehmen - beim Längskär-Felsen-
tümpel Nr.3 um ein an Chlorococcalen durchschnittlich reiches Gebilde . 
Felsentiimpel Nr. 1. Der grösste Tümpel der Insel, führt einen eigenen Xamen: Träsket. 
Das vVa>ser dieses kleinen Sees scheint ein durch Yerwerfung entstandenes kleines Becken 
auszufüllen. (Die am V,la<;sersaum vorkommende T ypha angustifolia. ist nach LUTKER 
(1948, S. 152) als ein >> Relikt» des eutrophierten •Xachkriegsstadiums> aufzufassen.) Dieam 
9. 9. 196-1 genommene Schöpfprobe ergab eine durch den 1 720000 E Ind./1-Wert gekenn-
zeichnete Phytoplanktongemeinschaft , die durch das dominierende Vorhandensein von 
kleinen b egeisselten Algenformen (insgesamt fasst 80 % der Gesamtbe,-ölk erung) ein 
eigenart iges Gepräge erhielt. Die Chlorococcalen machten nur 0.81 %der Gesamt bevölke-
rung aus (Tabelle 4) und dieser sp ärliche Anteil war auch t axonomisch sehr eng begrenzt 
(Scenedesmus bicauda.t1<s, S. ecornis, Tetraedron trilobatum, Tetrastrum staurogeuiaefvrme). 
Dieser Tümpel der ~Kleinflagellatem (?) ist in seinem gegenwärt igen limnologischen Zu-
st and gewiss kein oligotrophes Gewässer , sondern scheint eher ein leicht eutrophiertes 
Gesamtbild aufzuweisen. Der kleine See scheint sich in einem Umbildungsstadium zu b e-
finden, das wahrscheinlich zu einer weniger eutrophierten Stufe führen würde. Es wäre 
sehr interessant weitere Untersuchungen an diesem kleinen Felsensee auszuführen. 
Der Felsentümpel Nr. 238 ist durch folgende :\Iakrophyten gekennzeichnet : Drepano-
cladus fluita.ns , Eleocha.ris mamillata, Eleocharis tmiglumis, H ippuris vulgaris, Potmtilla 
palustris, Spa·rganium a.ngustifolium. Aus diesem Tümpel habe ich die Schöpf- und Netz-
proben vom 9.9.1964 bearbeitet. Die qu antitat i,·e Planktonzönosenanalyse (s. Tabelle 5) 
zeugt von einer an Conjuga tophyceen-Arten - insbesondere an einzelligen Yertret ern 
dieser Gruppe - reiche (63.74 %) Zönose. Unter den Chlorococcalen k am en in diesem 
Tümpel nur wenige Taxa vor, sie waren aber für dieses oligotrophe Gewässer um so 
charakteristischer: Asterococcus superbus, Scenedesmus ecomis, Dictyosphaerittm ehren-
bergianum. 
2. Schäreninsel Granboskan . Au f dieser Insel habe ich am 27.7. 1965 aus einem Tiimpel 
an der N-Seite der südwestlichen H albinsel Proben genommen. An der Oberfläche des 
\Vassers war eine lebhafte HaematococctiS pll<vialis -\Vasserblüte, aber auch unterhalb 
dieser kompakten Algenschicht war eine Yeget ationsfärbung zu konstatieren. Diese 
wurde ausser H aematococct<s vor allem durch einige Scenedesmus-Arten verursacht , unter 
denen das Vorkommen von ScenedesmtiS pecse·nsis ,-ar. tvaermin11ensis n.var. und das 
individuenreiche Auftreten von verschieden artig ausgebildeten Scemdesnms acul!t.S-
Zön obien am eigenartigsten war. 
3. Schäreninsel Östra iVfellanspikeu. An dieser Insel habe ich am 27.7.1965 aus dem 
Tümpel Nr. 4 Schöpf- und Netzproben genommen. Unter sämtlichen Kleingewässern, 
die ich in dieser Gegend untersucht habe, hat - abgesehen von den Haemalococcus-
:.\:Iassenproduktionen mancher Tümpel - dieser Felsentümpel die grösste Plank.--tonalgen-
produktiou erwiesen (s. Tabelle 6). Die Gesamtindividuenzahl belief sich auf 706200 
Ind./ml = 706 200000 Iud./1. (um zu grosse Zahlen zu Yerrneiden, habe ich in der 
Tabelle 6 Ind.fml-Werte angegeben.) Das Wasser dieses Tümpels zeigte zur Zeit der 
Probeentnahme e ine intens ive dunkelgrüne Vegetationsfärbung und seine Durchsichtig-
keit (mit der Schnell'schen Probe gemessen) hat nur 15 rum ausgemacht. Der Chloro-
coccalen-Anteil war in der quantitativen Zusammensetzung der Zönose auffallend gross 
(85 .os%) .Ausser dem art-und individuenreichen Chlorococcalen-AnteiJ war eigentlich nur 
eine Alge mit nenn enswerter Individuenzahl vertreten - die Blaualge Romeria chlo-rina 
(14.83 %) - a lle weitere Algen haben blass 0.09% des E Ind.f!-Wertes ausgemacht. 
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Es handelte s ich a lso tun eine in diesen geographischen Breiten seltenere (?) typische 
Chlorococcalen-:\Iassenproduktion. L"ntersuchungen über das Zustaudeko=en und den 
Ablauf solcher :'>Iassenproduktionen , ferner über die Algenvegetation derselben Tümpel 
in •Zwischenzeiten» zwischen :'>Iassenproduktionsstadien wären für die Algenökologie und 
entsprechend ausgeführt auch für die Algenphysiologie von grösster Bedeutung. Selbst 
die Algenmassenzucht könnte manche Schlüsse aus diesen Ergebnissen ziehen. Es spricht 
manches dafür, dass die Algenmassenproduktion in natürlichen Gewässern und beson-
ders in Kleingewässern durch eine besti=te meteorologische Situation hervorgerufen 
oder a usgelöst wird (vgl. Krss 195 1, 1957, 1958). Wie weit diese biometeorologischen 
Ursachen im Falle dieser Felsentümpel zur Geltung gelangen sind und wie weit etwaige 
andere Ursachen (~ahrungsstösse durch Zuschwemmung, tAnspornung• zur intensi-
veren Zellvermehrung durch extrazellulä re \\.irkstoffe anderer Organismen u sw.) dafür 
tverantwortliclu sein können, das wissen wir nicht. Um diese Fragen beantworten zu 
wollen, müsste man an diesen Felsentümpeln spezielle Untersuchungen anlegen, die sich 
aber - meiner Auffassung nach - b a ld a ls sehr lohnenswert enveisen würden. 
Im Chlorococcalen-A.nteil der betreffenden Zönose waren folgende Scenedesmus-Taxa 
,·on grossemtaxonomischem Interesse: Scenedesmus acuminalus f. tortuosus, S. apicul!l.tus, 
S. deuticu/atus var. linearis f. granulatus, S. denticu/atus var. polydenticulatus f. m.aximus 
n.f., S. granulatus, S. incrassalu/us, S. intermedius, S. intennedius var. acaudatus, S. micro-
spina, S. 11aegelii var. /ongispiua n.\'ar., S. spinosus . 
4. Fluss Svartän. Einer Läugsprofilaufnahme, die ich am 10.9.1964 durch die Bucht 
Pojowiek gemacht habe, ist eine Probeentnahme aus dem Fluss s,·artän vorausgegangen. 
Dieser Fluss mündet in die nördlichste Yerengung der Pojowiek. Die Proben wurden aus 
dem Fluss unterhalb des Staudammes Aminnefors genommen. Die quantitative Analyse 
der Phytoplanktonzönose (s. Tabelle 7) ergab ein typisches Potamoplankton (auch im 
Sinne von ACKF.XUEIL 1946, ,·gl. dazu noch 'CRERKO\"lCH 1966b) mit e inem beträchtli-
chen Kieselalgen-Anteil (72.61 %. vorrherrschend Cyclotella spp. mit 39.28 %) und einem 
nicht unbedeutenden Chlorococcalen-Anteil von 10.89 %- Der I: Ind./1-Wert war bloss 
24200, was von e iner ziemlich spärlichen Planktonproduktion zeugt. Die Ursachen für 
e ine zu dieser Jahreszeit auffallend niedrige Planktonproduktion müsste man durch 
weitere Untersuchungen ausfindig machen, doch ist daran - meiner :Meinung nach 
die \'erschmutzung der \\·asseroberfläche durch 01 gewiss beteiligt. 
5. Pojowiek. Die zwischen der S\·artän-:'>Iündung und der Schärenzone sich er-
streckende lange Bucht mit ihrem aussüssenden Wasser gilt bereits a ls ein klassisches 
Objekt der Brackwasserforschung. :'>feine Angaben über ihre Algenvegetation kann man 
nur als einen sehr bescheidenen Beitrag zu dem bereits eingehend erforschten hydro-
biologischen Gesamtbild betrachten. 
Eine umfassende allgemeine Schilderung der Pojowiek s. bei LUTUER (1951 , I, 
p. 14--10), die von mir zitierten Angaben über die einzelnen tStat ionem (als Probeeut-
nahmestellen) und über die Salinitätsverhältnisse dieser sind aus diesem zitierten \\'erk 
entnommen (s. auch HAUffi 1944). 
Lä~tgsprofiluntersuchung am 10.9.1961; Station I (Skuru). Liegt vor der Svartäu-
:'>Iündung. Das Wasser weist hier eine Oberflächensalinität vor 0 .55--0.66 °/00 auf (Ampl. 
0.11 0/ 00). Nach der qualitativen Zönosenanalyse (s. Tabelle 8) vereinigen s ich hier die 
tTeichwassercharakterzüget (Zunahme der Chlorococcalen und Blaualgen) mit den •Fliess-
wassercharakterzügent (ein noch immer nicht unbedeutender Kieselalgen-Anteil mit ver-
hältnismässig v ielen Cyclotella spp.-Individuen). Im Sinne von ACKEJ:-.'l!EIL 1946 könnte 
man diesen Planktontyp als Linlnopotamoplankton bezeichnen. 
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Statio~1 I I (Spakanäs) liegt etwa im ersten Drittel der Strecke Svartän-:\Iündung-
Ekenäs. Hier ist die Oberflächensalinität zwischen 0.54-1.67 °/00 (Ampl. 1.33 °/00). Der 
Teichwassercharakter (s . Tabelle 9) wird hier schon betonter: der Kieselalgen-Anteil 
verringert s ich auf 12.62 % und besonders stark nimmt die Zahl der Cyclotella spp.-
Individuen ab (blass 1.51 %), dagegen ist der Chlorococcalen-Anteil noch immer bedeu-
tend {45.02 %). Nach der Nomenklatur von ACKE:\"liEIL 19-16 handelt es sich hier a lso 
um ein echtes Limno- bzw. Heleoplankton. 
Station VI (Björknäs) liegt nördlich der Eisenhalmbrücke von Ekenäs. Oberflächen-
salinität an dieser Stelle O.so--2.16 °/00 {Ampl. 1 .36 °/00). Neben den Süsswasserformen 
erscheinen im Phytoplankton (s. Tabelle 10) die ersten Meereswasserformen (Chae/oceros-
Arten, Distephamts speculum, Coccolithophorinen, auch unter den Dinoflagellaten einige 
Taxa), doch ist das Plankton noch von überwiegendem Süsswassercharal.-ter mit etlichen 
halinen Einschlägen. Der Chlorococcalen-Anteil ist hier noch immer bedeutend, d agegen 
wird der Kieselalgen-Anteil noch kleiner (7 .89 %). 
Ich habe in der Pojowiek auch im Sommer 1966 zwei Längsprofiluntersuchungen 
unternommen. Auf eine ausführliche Besprechung dieser möchte ich hierorts nicht ein-
gehen, doch finde ich es angebracht, manches über Chlorococcalen aus meinen Längs-
profiluntersuchungen 1965 mitzuteilen. 
Am 23.7.1965 zeigten die an der Station I genommenen Proben eine artenreiche Phyto-
planktongemeinschaft. Unter den Kieselalgen waren Asterio11ella formosa, Dia/oma elon-
gatum, Fragilaria crolonensis, F. capucina, AI elosira gra>wlala var. at1gustissi111a, unter 
den Blaualgen Anabaena spiroides, unter den Jochalgen Sl!luraslmm paradoxum vorherr-
schend. In dieser Planktongemeinschaft konnte ich einige seltr interessante Chlorococ-
calen-Vorkommnisse feststellen: Bolryosphaera sudetica , Oocyslis solitaria, Sphaerocystis 
schroeteri. Neben diesen Arten kamen noch weitere Chlorococcalen vor (s. in der taxo-
nomischen Aufzählung der angetroffenen Arten) . 
An der Station VI war am selben Tag (23.7.1965) in der Planktongemeinschaft neben 
charakteristischen Kieselalgen (Amphiprora alata, Bacillaria paradoxa, Charloceros wig-
hamii, Nitzschia closteriwn) ein besonders an Scemdesmus-Arten reicher Chlorococcalen-
Anteil vorhanden. Neben Scenedesmus-Arten von üblicher morphologischer Erscheinung, 
wie Scenedesmus acutus, S. apiculatus, S. armatus, S. qrtadricauda waren hier ein eigen-
artiger Scmedesnms ecornis-)Iorphotyp mit plumper, grosser Zellform, ferner die Algen 
Scetiedesmus ellipsoideus, S. ellipsoideus var. symmelricocartd!llus n.var., S. armatus var. 
splendidus n.var. seltr interessante Algenvorkommnisse. (\Veitere Einzelheiten s . im 
t axonomischen Teil.) 
Taxonomische Aufzählung der angetroffenen 
Chloroccocalen 
Die Probeentnaltmen werden in dieser Aufzählung folgendermassen vermerkt: 
Längskär Nr. 3, 10.9.1964 L-3-64 
Längskär Nr. 3, 6.7.1965 L-3-65/ 1 
Längskär Nr. 3, 27.7.1965 L-3-65/ 2 
Längskär Nr. 1, 9.9.1964 L-1-64 
Längskär Nr. 238, 9.9.1964 L-238-6-l 
Granboskan, 27.7.1965 G-65 
Ostra Mellanspiken Nr. 4, 27.7.1965 = 0-4-65 
Svartän, 
Pojowiek, St. I, 
Pojowiek , t. II, 
Pojowiek, t. VI, 
Pojowiek, t. I , 
Pojowiek, St. VI, 
10.9. 196-l 
10.9.1964 
10.9.1964 
10.9.196-1 
23.7.1965 
23.7.1965 
S-6-l 
P-I-6-1 
P-II-6-1 
P-VI-6-1 
P-I-65 
P-VI-65 
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Ankistrodesmus acicularis (A.Br. ) Korschik. - L-3-64, L-3-65/1, L-3-65/2, S-64, 
P -I-64, P-II-64, P-VI-64. 
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A. angustus Bern. - L-3-64, L-3-65/ 1, L-3-65/2, Ö-4-65, S-64, P-I -64, P-II-64, P-\'T -64. 
A. falcatus (Corda) R alfs - L-3-64, L-3-65/1, L-3-65/2. 
Asterococcus superbus (Cienk. ) Scherffel - L-238-64. 
Botryosphaera sudetica (Lenuu. ) Chod. - P-I-65. 
Chlorella miniata (Naeg.) Oltm.- 0-4-65. 
C. vulgaris Beyerinck - Ö-4-65. 
Coelaslrum microporum Naeg. - 0-4-65, P-II-64, P-I-65. 
C. sphaeriwm ~aeg. - 0-4-65. 
Crucige11ia quadrata Morren- L-3-64, L-3-65/1, L-3-65/2, P- I -64. 
C. rec fangularis (A.Br.) Gay- L-3-65/1, L-3-65/2. 
C. tetrapedia (Kirchn.) W . et G. S. "West - L-3-64, L-3-65/1, L-3-65/2. 
Desmafractum i11tmdatum (Geitler) Pascher - L-3-64 . 
Dictyosphaerium ehrenbergianum ~aeg. - L-238-64. 
D. pulchellum Wood - L-3-64, L-3-65/ 1, 0-4-65, P-I-64, P-I -65. 
Golenkiniops1:s solitaria. Korschik. yar. mucosa Korschik.- L-3-64. 
A' irclmeriella sp . - P-II-64, P- \'I-64. 
Oocystis borgei Snow - 0-4-65. 
0. soli taria \Vittr. - P-I-65. 
Oocystis sp.- L-3-64 , L-3-65/ 1. L-3-65/2, S-64, P-I-64, P-II-64 , P-\' I-64 . 
Pediastrum boryattum (Turp. ) :.\Ienegh. - P-I-64, P-I-65. 
P. d1tplex Meyen - P-I-65. 
P. letras (Ehrbg.) Ralfs - S-64, P-I-64, P-I-65. 
Scenedesmus acuminatus (Lagerh. ) Chod. - Aussenzellen 22-26 x 3.5-4 .6 ft gross. 
Fast ausschliesslich 4zellige Zönobien (Fig. 1). - L-3-65/2, 0-4-65. 
5. acuminatus (Lagerh.) Chod. f. forfucsus (Skuja) Uherkov. - 17.~20 x 2.s-3.5p 
grosse, schlanke, sich allmählich ,-erjüngende, regelmässig-unregelmässig gebogene Zel-
len, die sich zu unregelmässigen vierer Zönobien ,-ereinigen . Ein eigenartiger Morphotyp 
innerhalb der taxonomisch gut abgrenzten Form (Fig. 2--6).- 0-4-65. 
5. awtus :.\feyen - 12- 13 X 2.~3.6p grosse Zellen, 2 und 4zellige Zönobien (Fig. 
7-9).- G-65, P-\'I-65. 
5. ac11fus 1\Ieyen f. cosl!<latus (Chod.) l:herkov. - .-\us 9.~10.5 X 2.6 p grossen Zel-
len bestehende 8zellige, zweireiltige Zönobien (Fig. 10). - G-65. 
5. apiculatus (\V. et G. S. West) Chod . - 7.~10 . 5 / 3-4 I' grosse Zellen bilden 2, 
4zellige Zönobien, die illlJUer mehr-weniger a lternieren. Zellpolen mit je einem kleinen 
Zähnchen versehen (Fig. 29).- G-65, 0-4-65, P-\~-65 . 
5. armal1ts Chod. - 14- 16 X 4-5 p grosse Zellen. Die Innenzellen mit unvollstän-
digen, von einem oder beiden Polen ausgehenden Oberflächenrippen versehen (Fig. 50). 
- 0-4-65, P-I-64, P-VI-64, P-I -65, P-\'I-65. 
5. armatus Chod. var. splendidus Uherkovich, n . Yar. 
Coenobia linearia , 4-cellularia, e cellulis 14--17 x 5--0 p composita. Cellulae extirnae 
in polis ambis cauda plus-minus cun·ata instructae. Latus cellularum mediarum costa 
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imperfecta superficiali , in polo deute uno t erminanti ornatum. Praeter hunc dentem 
forte etiam 1- 2 dentes. Superficies cellularum omnium granulis seriatis instructa. -
Holotypus fig . 51. 
A specie superficie cellularum granulata dentibusque polorum cellularum mediarum 
distinctus. 
Aus H - 17 x 5- 6 ,tt grossen Zellen bestehende -!zellige, linea re, dichtgeschlossene 
Zönobien . An beiden Polen der Aussenzellen je ein sanfter oder stärker gebogener Sta-
chel. An den Flanken der I nnenzellen von den Polen ausgehende Oberflächenrippen, die 
am Zellpol in einem Zahn enden. ~eben letzterem noch ein weiteres oder zwei weitere 
Zähnchen. Solche Zähnchen befinden sich manchmal auch an den Aussenzellen. Die 
Oberfläche sämtlicher Zellen reihenartig warzig-granulös. Unterscheidet s ich von den 
übrigen Varietäten der Art durch die granulierte Zelloberfläche und die Zähnchen a n 
den Zellpolen (Fig. 51}. - P-VI-65 . 
5. bicat<da lus (Hansg.) Chod. - Ein sehr scharf umgrenzbarer ::IIorphotyp. 6- 7.5 X 
2.2-2.8 f.l grosse Zellen. die sich vornehmlich zu 2zelligen , seltener zu 4zelligen Zönobien 
vereinigen. Die grosse morphologische Einheitlichkeit lässt es mit Recht ,-ermuten, dass 
wir diese Alge - nach CHODAT - doch als spezifisch abgesondert betrachten können, 
um so eher, da in unseren konkreten Fällen keine a ndere Scenedesmus-Art gefunden 
wurde, die man als oquadricaudatat Pa rallele zum hiesigen S. bicaudatus betrachten 
könnte. Die Behauptung, dass die tbicaudatust Stachelbildung als K om·ergenz bei meh-
reren Scwedesmus-Arten auftreten k ann, steht in keinem \\-iderspruch mit der Spezifität 
der Art S. bicaudatus (Fig. 63-71).- L-3-65/ 1, L-3-65/2, L-1-6-l , 0--1-65 . 
5. brevispina (G . M. Smith} Chod . - Aus 11- 1-l X 4--6 f.l grossen elliptischen Zel-
len bestehende 4zellige Zönobien. An den Polen sämtlicher Zellen 1-2 kurze, dünne 
Zähnchen . - P-II-64. 
5. denticulalus Lagerh. var. linearis H an sg. - Aus 10-12.5 x 2.9--3.8 fl grossen 
Zellen bestehende 2, bzw. 4zellige Zönobien. An sämtlichen Zellpolen je zwei kle ine Zähn-
chen (Fig. 21- 22 , 24). - Ö-4-65. 
5. denticulatus Lagerh. ,-ar. li11earis H ansg. f. granula lus H ortob. - 12- 13.5 X 
2.8-3 f' grosse Zellen, an der Zelloberfläche reihenständig granuliert und an den Polen 
mit je zwei Zähnchen versehen . 4zellige Zönobien (Fig. 25). - Ö--l-65. 
5. denticulalus Lagerh. ,-ar. polydenticula/us Hortob. f. maximus Uherkodch, nova 
form a. 
Coenobia 4-cellularia, e cellulis 15--17 X 4 - 4.5 f'· in polis 2---4 dentibus brevibns 
subtus dilatatis cor:s: ructa . - H olotypus fig . 23. 
A varietate cellulis conspicue maioribus differt. 
15--17 X 4-4.5 f.l grosse Zellen, mit 2-4 Zähnchen an den Zellpolen. Bisher nur 
4zellige Zönobien beobachtet. Unterscheidet sich von der Xominalform der Varietät 
durch ihre au sgeprägt grösseren Zellen (Fig. 23) . - Ö-4-65. 
5. ecornis (Ralfs) Chod. - Unter den Vertretern dieser Art k amen in den bearbeiteten 
Proben verschiedenste Morphotypen vor, so einer von sehr kleiner Zellgrösse (6 x 3 I'· 
Fig. 14}, einer von mittelmässiger Zellgrösse (8-10 x 3-3.5 I'· Fig. 17-18), e iner von 
schlanker Zellform (Fig. 16) und einer von plumpen, grossen Zellen (12- 1-l X 7- 11 I'· 
Fig. 11-12). Die einzelnen :\Iorphotypen beschränkten sich meistens auf ei n Biotop 
(Fig. 11- 18). - L-3-65/1, L-1-64, L-238-64 , 0--l-65, P-YI-65. 
5. ellipsoideus Chod. - 10-12 X 4--6 fl grosse, elliptische Zellen bilden 8zellige 
Zönobien. An den Polen der Aussenzellen und manchmal auch an einigen Innenzellen ein 
langer , dünner, mannigfa ltig gebogener Stachel. Einige Innenzellen können einen kurzen 
Stachel haben (Fig. 59, 61-62). - P-VI-65. 
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S. ell ipsoide us Chod . va r. symm.etricocaudatus l" herkovich , n .var. 
Coenobi a symmetrice dimidi a t a, 8-cellul a ri a, e cellulis 14-17 X 6-8 f.L · elongat o-
ellipticis constructa. Cell ulae extim ae in polis amb is 1- 1 cauda t enui , longa; polus unus 
einsdem lateri s cellula rum media rum trium d cinan un , secn s eos polus oppositu s tri um 
cellnl a rum dcin arum ca uda 1- 1 longa, t enui instructus. - H alotypu s fig. 60. 
A sp ecie celluli s tenuioribu s at que longioribus caudisve cellul a rnm m ediarum dis-
tinctus . 
14- 17 x 6- 8 p grosse , lä ngliche , elliptische Zellen bilden ein aus zwei symmetri -
schen H iilften a ufgeb a utes, 8zelliges Zönobium. An den Polen der Aussenzellen je ein 
dünner , l anger Stachel. Drei nebeneinander liegende Innenzellen an einem Pol, die übri -
gen dre i Innenzellen a n dem anderen Pol mit einem dünnen , langen St achel versehen . 
Untersche idet s ich von den übrigen Variet ä t en der Art durch die schl ankeren und grös-
seren Zellen, bzw. durch die Best achelung der Innenzellen (Fig. 60) . - P-VI-65. 
5. grau ula tus \V. et G. S. W est - Aus 10-13.5 x 2.!>--4 f.l. grossen Zellen best ehende 
2 oder 4zellige Zönobien. K onturseite und d eren X ähe der Aussenzellen grob , a ndere 
Partien der Zellwände fein gra nuliert (Fig . 19-20) . - 0 -4-65, P-I-6-1 , P-II-64. 
5. gutwinskii Chod. - Au s 9- 11 x 3--4 f.l. grossen Zellen best ehende Zönobien ; Au s-
senzellen an der Konturseite mit m ehreren , ungleich la ngen , doch im a llgemeinen kürzeren 
Stacheln und a n den Polen mit je einem längeren , kräftigeren Stachel versehen . - P -II-6-1. 
5. i >tcrassatulus Bohlin - 12- 1-l X 3 . ~;-7 p grosse Zellen bilden 2 , -!zellige (als 
tera tologische Ausn ahme: 3zellige) Zönobien . An den Polen sämtlich t:r Zellen stump fe, 
warzenartige Zähne (Fig . 26-28) . - 0-4-65. 
5. inlermedius Chod . - 8.~;-9.5 X 3. --1 .5 p grosse, elli ptische , o \·a le Zellen bilden 
4zellige, alteruierende Zönobien . Aussenzellen besit zen a n den Polen sa nft gebogene, 
dünn e St acheln (Fig. 31).- 0-4-65 . 
S . intermedius Chod . var. acaudatus H ortob.- 7.5--8.5 " 2.8-3 .5 f.l. grosse ovale Zel-
len bilden 4zellige, a lternierende Zönobien . Die Aussenzellen sind st achellos. Erinnert 
gewisserm assen an 5. ecornis , doch lässt der Zönobiumba u die spezifische Zugehörigkeit 
deutlich erkennen (Fig. 32). - 0-4-65. 
5 . microspina Chod. - 7-8 X 3.2- 3 .5 p grosse Zellen b ilden 2zellige Zönobien . Aus-
senzellen an den Polen mit je einem sehr ku rzen , san ft gebogenen St achel versehen 
(Fig. 43). - 0 -4-65. 
S. naegelii ßreb. \·ar . /ongispi11a l" herkov ich , n . va r. 
Coenobi a 4-cellulari a, cell ulis pyrifonnibus, a ltern an t ibns, 14- 15 X 6- 9 fL. In polo 
uno vel in poli s am bis cellula r um medi arum 1- 1 cauda; in polis am bis cellul arum exti -
m arum 1- 1 cauda ad perpendiculurn d isposit a, 12- 13 ft longa, p a rum undulat a . -
H a lot ypus fig . 52 . 
A specie ca udis longioribus dist inct us. 
Aus 14-15 X 6-9 p grossen , bimenförm igen Zellen best ehende -! zellige a lternie-
rende Zönobien. An einem oder an beiden Polen der Innenzellen je ein kurzer St achel, 
an beiden Polen d er Aussenzellen je ein rech t wi nklig st ehender, 12- 13 f.L langer , sanft 
gewellter St achel. l"ntersche idet sich von den übr igen \"a riet ä t en d er Art durch die län-
geren St achel (Fig. 52). - 0-4-65 . 
S. opolieusis P . Riebt . - Aus 9 . ~;- 1 2 . 5 · 3--4 11 grossen Zellen best ehende 2- bzw. 
4zellige Zönobien , sehr selten 8zell ige Zönobien . Die Aussenzellen h aben t ypische, schräg 
•abgestutzt e• Zellpolen (Fig. 4-l--49).- L-3-65/ 1, L-3-65/2, 0- -1 -65, S-64, P -I -64, P-II-64, 
P-VI-6-l. 
S. pecsensis Uherkod ch var. tvaermi1mellsis l"herkovich , n . var . 
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Coenobia 4-cellularia , e cellulis a lternantibus, elongato-ovalibus vel elongat o-pyri-
formibus, 13.5- 17 x 4-5 I' (cum exceptione usque ad 20 X 8.5 p) m agnis constructa. 
Cellulae vicinae una parte quarta - dimidio longitudinis earum coniunctae . Cellulae ex-
timae la teribus extrorsis p arum nonnunquam com·exae, polis ambobus 1- 1 cauda crassa, 
longitudine cellularum aequali, vel dimidio breviore . Cellulae mediae coenobii in polis 
emers is cauda 1- 1 brevissima instructa, forte ecaudatae. - H alotypus fig. 56. 
A specie caudis longioribus cellularum extimarum cellulis,-e parum angustioribus 
distinctus . 
13.5--17 X 4-5 p grosse und in Ausn ahmefällen sogar bis 20 X 8.5p grosse, länglich-
ovale oc e r länglich-birnenförmige Zellen, die a lternierende, -!zellige Zönobien bilden . Die 
benachbarten Zellen s ind durch 1/4-1/2 ihrer Zelllänge mitein ander in Verbindung. Die 
Konturseite der Aussenzellen ist m anchmal ein wenig bauchig ausgewölbt. An den Polen 
der Aussenzellen je ein kräft iger Stachel von 1/2- 1/1 K örperlänge. :\Ianchmal besitzen 
die Polen der Anssenzellen noch einen zweiten, kürzeren Stachel. Die aus dem Zönobium 
hinausragenden Polen der Innenzellen tragen in vielen Fällen einen ganz kurzen Stachel. 
Die Varietät unterscheidet sich von der ;.l"ominah·a rietät - die aus ungarn beschrieben 
wurde - durch die längeren Stachel der Aussenzellen und durch eine etwas schla nkere 
Zellform (Fig. 54- 58). - G-65. 
5. quadricauda (Turp.) Breb. - Die m :mnigfa lt ige morphologische Ausbildung dieser 
Art ko=t a uch bei den südfinnländischen IndiYiduen zur Geltung. Xeben einem klei-
neren lVIorphotyp (Zellgrösse 10-12 X 3.8-4.2 p. Fig. 35-36, 39) ko=t a uch einer 
von weit grösseren Zellen (17-19 x 5-7 p . Fig. 38) vor . Als teratologische Erscheinung 
ko=en n eben den 2- und 4zelligen Zönobien auch solche von 3 Zellen vor (Fig. 37). -
(Fig. 35-40). - L-3-65/1 , Ö-4-65, S-64, P-I-64, P- \"I-6-l , P-VI-65 . 
S. quadricauda (Turp.) Breb. var . quadrispina (Chod .) G. :\I. Smith- 9- 10 x -!-4.r.p 
grosse, bre it elliptische Zellen, zu -!zelligen Zönobien zusammengefügt. An beiden Polen 
der Aussenzellen je ein dünner Stachel von etwa 1/2 Zelllänge . Ein relati'l"kleiner::Uorpho-
typ (Fig. 41-42). - L-3-65/2. Ö-4-65. 
S. sooi Hortob. - 4zellige Zönobien von 8--9.5 x 3--3.5 p grossen Zellen. An den 
Polen der Aussenzellen ruhen die Stacheln auf einer hinausragenden Basis. - P-I-64. 
5 . spinosus Chod.- Aus S.o--12.5 X 2-3.21' grossen Zellen bestehende 2- oder häufi-
ger 4zellige Zönobien . An der K onturseite der Aussenzellen 1- 2 Stacheln von 1/4-1/2 
Zelllänge (Fig. 30, 33-34). - L-3-65/2, Ö-4-65, P-I-64 , P-II-6-! , P -Yl-64. 
Sce71edesmus sp. - Die auf der Fig. 53 abgebildete Alge habe ich blass in zwei Exem-
plaren angetroffen und so sehe ich - obzwar sie warbscheinlieh ein Novum ist - von 
einer Beschreibung und Benennung ab (Fig. 53).- G-65. 
Schroederia setigera (Schroed.) Le=.- P-I-64, P-II-64, P-VI-64. 
Selenastrum minutum (Naeg.) Coll. - Ö-4-65. 
Sphaerocystis schroeteri Chod. - P-I-65 . 
Tetraedron caudatum (Corda) Hansg. - Ö--!-65 . 
T. Cat4datum (Corda) Hansg. var . incisum L agerh. - Ö-4-65, -64. 
T. minimum (A. Br.) H a nsg.- S-6-!, P-I-64, P-II-6-l, P-V1-64. 
T. trilobatum (R einsch) Hansg. - L-3-64, L-1-6-!, P-II-6-! . 
T etrastrttm glabrum (Roll .) A.hlstr. et Tiff. - L-3-64 . 
T. stauroge11iaeforme (Schroed.) Lemm. - L-3-64 , L-1-64. 
Thorakochloris planctonica Fott - L-3-65/1. 
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Zusammenfassung 
Im Schärengebiet von Tvärminne wurden von mir a us folgenden Felsentümpeln Pl ank-
tonproben genommen und an diesen Cblorococca len-Studien ausgeführt : Schäreninsel 
Langskär, Tümpel Nr. 1, 3, 238; Schäreninsel Granboskan, ein Tümpel an der N-Seite 
de r südwestlichen H albinsel; Schäreni nsel Ost r a Mellanspiken, Tümpel Nr. 4. An Cbloro~ 
coccalen besonders reich waren die Tümpel Längsk är Nr. 3 und Ostra Mellanspikeu Nr. 4. 
Es ist damit zu rechnen, dass au s diesen Tümpeln auch weiterhin an Cblorococcalen reiche 
Schöpf- und Netzproben genommen werden können . Dieser Umstand ist sowohl für die 
Forschung, a ls auch für Demonstrationszwecke beachtens,vert. 
Weitere Chlorococcalen-Studien habe ich a n jenen Proben ausgeführt , die aus dem 
Fluss Svartän und auf einigen tStationent der Pojowiek geno=en wurden. In diesen 
,·ereinf::tchteu Längsprofiluntersuchungen zeigte s ich deutlich der Einfluss des Salzge-
ha ltes und der örtlichen Saprobisierung auf die Zusammenset zung der Planktonzönosen. 
Aus d en untersuchten Proben wurden insgesamt 62 Chlorococcalen-Taxa aufge-
zählt , d arunter 29 Scenedesmus-Taxa. 
Als neu für die \Vissenscha ft wurden folgende Algen beschrieben : 
I . Scenedesmus armatus Chod. v a r . splendidus Uherko..,;ch, nov. var. 
2 . Scenedesmus den ticulalrH Lagerh. var. polydenliculatus H ortob. f. maximus Uher-
kovich , no\·. f. 
3. Scenedesmus ellipsoidertS Chod . var . symmetricocaudalus t:herkov ich, nov. var . 
4. Scemdesmus naegelii Breb. var. longispina Uherkovich, nov. var . 
5. Scenedesmus pecsensis Uherkovich var. tvaerminnensis Uherkovich, nov . var. 
\Veitere Felduntersuchungen, sowie h a lbexperimentelle Untersuchungen an den be-
treffenden Gewässern scheinen - meiner Ansicht nach - weitere interessante Ergebnisse 
über die Ökologie, Taxonomie und Zönologie der Chlorococcalen zu versprechen. 
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Tabellen 
TABELLE 1. Längskär Xr. 3. 10.9 .1 96-1 
Ind. Jl % 
Phormidium jadinianum Gom. 1 664000 25,27 } 25,51 weitere Cyanophyta-A.rten 16000 0,24 
Ankistrodesmus acicularis (A..Br.) Korschik. 24000 0,36 
Ankistrodesmus angustus Bern. 464000 7,05 
Ankistrodesmus falcatus (Corda) Ralfs 16000 0,24 
Crucigenia quadrata l\forren 48000 0,73 
Crucigenia tetrapedia (Kirchn.} \\" et G. S. \\"est 96000 1,46 
Desmatractum inundatum (Geit!.) Pascher 8000 0, 12 
Dictyosphaerium pulchellum \\'ood 128000 1,94 
Golenkiniopsis solitaria Korschik. var. mucosa 37,:30 
Korschik. 8000 0,12 
Oocystis-Arten 24000 0,36 
Scenedesmus-Arten 1 280000 19,45 
Tetraedron trilobatum (Reinsch) Hansg. 16000 0,2-l 
Tetrastrum glabrum (Roll ) Ahlstr. et Tiff. 120000 1,82 
Tetrastrum staurogeniaeforme (Schroed. ) Lemm. 32000 0,49 
weitere Chlorococcales-Arten 192000 2,92 
Closterium acutum Breb. var. variabile (Lemm.) Krieger 88000 1,34 I Cosmarium pusillum (Breb.} Arch. 392000 5,96 Staurastrum paradoxum Meyen 8000 0,12 11 ,07 Botryococcus braunii Kütz. 56000 0,85 einzellige \"o1vocales-Arten 184000 2,80 
Cyclotella-Arten 56000 0,85 } Tabellaria floccu1osa (Roth} Kütz. 40000 0,60 2,05 weitere Bacillariophyceae-Arten 40000 0,60 
Peridinium eineturn (::'!füller) Ehrbg. 48000 0,73 } Peridinium cunningtonii (Lemm.) Lemm. 40000 0,61 1,95 weitere Dinoflagellatae-Arten 40000 0,61 
Dinobryon divergens lmhof 1 312000 19,94 } Trachelomonas-Arten 8000 0, 12 22,12 
weitere Algen 136000 2 ,06 
sämtliche Algen 6 584000 100,00 % 
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T ABELI.E 2. Längskär )lr. 3. 6.7.1965 
Ind. , l 0 / 0 
Ankistrodesmus acicularis (A. Br.) Korschik. 968000 42,98 
Ankistrodesmus angustus Bern. 74000 3,28 
Ankistrodesmus falcatus (Corda) Ralfs 12000 0,53 
Crucigenia quadrata :Morren 120000 5,32 
Crucigenia rectangularis (A. Br.) Gay 28000 1,24 
Crucigenia tetrapedia (Kirchn.) W. et G. S . \Vest .J8000 2,12 9 1,21 
Dictyosphaerium pulchellum Wood 1.JOOO 0,62 
Oocystis-Arten 10000 0,43 
Scenedesmus bicaudatus (Hansg.) Chod . 710000 31 ,50 
weitere Scenedesmus-Arten 50000 2,22 
weitere Chlorococcales-Arten 22000 0,97 
Closterium parvulum Naeg. 8000 0,35 } weitere Closterium-Arten 6000 0, 27 Mougeotia-Arten 6000 0,27 0,89 
Peridinium cinctum (Müller) Ehrbg. 42000 1,86 } Peridinium inconspicuum Le=. var. contactum (Lindern.) Lef. 86000 3,82 5,68, 
Dinobryon divergens Imhof 4000 0,18 I Anabaena-Arten 2000 0,09 weitere Cyanophyta-Arten 2000 0,09 B acillarioph yceae 16000 0,71 weitere Algen 26000 1,15 2,22 
sämtliche Algen 2 25-1000 100,00 % 
TABELI.E 3. Längskär Kr. 3. 27.7.1965 
lnd./1 % 
Ankistrodesmus acicularis (A.Br .) Korschik. 58000 1,89 
Ankistrode~mus angustus Bern . 144000 4,69 
Ankistrodesmus falcatus (Corda) R alfs 14000 0,46 
Crucigenia quadrata Morren 108000 3,52 
Crucigenia rectangularis (A.Br.) Gay 94000 3,06 
Crucigenia tetrapedia (Kirchn.) W . et G. S. West 132000 4,30 77,92 
Oocystis-Arten 16000 0,52 
Scenedesmus bicauclatus (Hansg.) Chod. 1 676000 54 ,59 
weitere Scenedesmus-Arten 128000 4,17 
weitere Chlorococcales-Arten 22000 0,72 
Closterium parvulum Naeg. 6000 0,20 } weitere Closterium-Arten 4000 0, 13 0,39 Gonatozygon pilosum \Volle 2000 0,06 
Peridinium cinctum (Müller) Ehrbg. 10000 0,32 } Peridinium inconspicuum Le= . var. contactum 2,21 (Lindern.) Lef. 58000 1,89 
Dinobryon divergens Imhof 538000 17,52 I Petalomonas-Arten 6000 0,20 Bacillariophyceae 32000 1,04 19,48 weitere Algen 22000 0,72 
sämtliche Algen 3 070000 100,000 % 
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TABELLE 4. Längskär Xr. 1. 9.9. 196-1 
Ind. /1 Ol / o 
Cyanophyta-Arten (vorwiegend Stigonema spp.) 1-12000 8,26 
Chlorococcales-Arten 1-1 000 0,81 } Staurastrum paradoxum ~Ieyen 4000 0,23 1,27 Gonatozygon k.inahanii (Arch .) Rabenl1. -1 000 0,23 
Svnedra affinis Kütz. 28000 1,63 } T~bellaria flocculosa (Roth} Kütz. 4000 0,23 4,53 weitere Bacillariophyceae-Arten 46000 2,67 
Petalomonas mediocanellat a Stein 398000 23,14 
I Chrysococcus sp. (Ch. ornatus Pascher ') 728000 42,33 Ochromonas sp. (0. vagans Dofl . ?) 74000 4,30 weitere Ochromonas-Arten 22000 1,28 85,94 Dinoflagellatae-A rten 50000 2,91 weitere kleine F lagellat ae-Arten 110000 6,40 weitere Algen-Arten 96000 5,58 
sämtliche Algen I 720000 100,00 % 
TABELLE 5. Lang kär Xr. 238. 9.9. 1964 
Ind ./1 0 1 / 0 
Cyanophyt a-Arten 3000 1,65 
Arthrodesmus incus (Breb.} H ass. forma 10000 5,49 
Arthrodesmus subulatus K ütz. forma 3000 1,65 
Cosmarium punctulatum Breb. 79000 43,40 
Hyalotheca dissiliens (Sm.) Breb. 6000 3,30 63, 74 
Staurastrum dejectum Breb . 3000 1,65 
St aurastrum megacanthum Lund 8000 -1 ,40 
St aurastrum oxyacanthum Arch. 1000 0,55 
weitere Conjugatophyceae-Arten 6000 3,30 
Bacillariophyceae-Arten 3000 1,65 
Dinoflagellatae-Arten 31000 17,03 } 32,96 weitere Algen-Arten 29000 15,93 
sämtliche Algen 182000 100,00 % 
2 
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TABELLE 6. Östra Mellanspiken Xr. .t. 27.7.1965 
Individuenmenge hier abweichend als Ind. ml angegeben 
Ankistrodesmus angustus Bern. 
Chlorella miniata (Naeg.) Oltm. 
Chlorella vulgaris Beyerinck 
Coelastrum microporum Naeg. 
Coelastrum sphaericum Naeg. 
Scenedesmus acuminatus (Lagerh .) Chod. 
Scenedesmus denticulatus Lagerh. Yar . linearis 
Hansg. 
Scenedesmus incrassatulus Bohlin 
Scenedesmus intermedius Chod. 
Scenedesmus quadricauda (Turp.) Bn!b. 
Scenedesmus quadricauda yar. quadrispina (Chod. ) 
G. M.Smith 
weitere Scenedesmus-Arten 
Selenastrum minutum (Naeg.) Coll. 
Tetraedron caudatum (Corda) Hansg. 
weitere Chlorococcales-Arten 
Cyanophyta (hauptsächlich Romeria chlorina 
Böcher) 
weitere Algen-Arten 
sämtliche Algen 
Ind. m1 
85200 
25200 
35600 
2500 
100 
200 
11200 
5600 
300 
6600 
1200 
500 
426000 
.tOO 
300 
10.t700 
600 
706200 
12,07 
3,57 
5,0-t 
0,35 
0.0 1 
0,03 
1,59 
0 ,79 
O,O.t 
0,93 
0, 17 
0,07 
60,32 
0,06 
O,O.t 
85,08 
l.t ,83 } 14,92 
0,09 
100,00 % 
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TABELLE 7. Svartfm. t:nterlauf nahe de r Mündung. 10.9.1964 
Ind. fl % 
Cyanophyta-Arten 960 3,96 
Ankistrodesmus acicularis (A. Br.) Korschik. 240 0,99 
Ankistrodesmus angustus Bern . 160 0,66 
Oocystis-Arten 560 2,31 
PecHastrum tetras (Ehrbg. ) Ralfs 400 1,65 
Scenedesmus opoliensis P. Richt . 320 1,32 
Scenedesmus quadricauda (Turp.) Breb. 80 0,33 10,89 
weitere Scenedesmus-Arten 320 1,32 
Tetraedron caudatum (Corda) Hansg. Yar. incisum 
Lagerh. 80 0,33 
Tetraedron minimum (A.Br.) Hansg. 80 0,33 
weitere Chlorococcales-Arten 400 1,65 
Asterionella formosa Hass. 880 3,63 
Cocconeis-Arten 1280 5,28 
Cyclotella-Arten 9520 39,28 
Cymbella ventricosa Kütz. 80 0,33 
Fragi laria crotonensis Kitton 80 0,33 
Gomphonema-Arten 160 0,66 
Melosira granulata (Ehrbg. ) Ralfs Yar. angustissima 0. :.rüll. 240 0,99 72,61 
llfelosira islandica 0 . :.füll. ssp. helYetica 0. ~füll. 880 3,63 
Nitzschia palea (Kütz.) \V. Smith 80 0,33 
Synedra acus Kütz. 240 0,99 
Synedr a ulna (Nitzsch) E hrbg. 80 0,33 
Tabellaria flocculosa (Roth) Kütz. 320 1,32 
weitere Bacillariophyceae-Arten 3760 15,51 
Dinobryon divergens Imhof 160 0,66 
Dinobryon pediforme (Lemrn.) Steinecke 80 0,33 
1\Iallomonas tonsurata Teil. 160 0,66 
Synura u vella Ehrbg. 80 0,33 12,54 
Dinoflagellatae-Arten 160 0,66 
Petalomonas-Arten 160 0,66 
einzellige Yolvocales-Arten 1760 7,26 
weitere Algen-Arten 480 1,98 
sämtliche Algen 24240 100,00 % 
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TABELLE 8. Pojowiek St . I. 10.9 .196-! 
l nd ./1 0 / , o 
Coelosphaerium n aegelianum Unger 80 0,22 
) Dactylococcopsis rhaphidioides H ansg. 5920 16,0 1 i\Iicrocystis parasitica Kütz. 80 0,22 32 ,2-! Phormidium tenue (:vfenegh. ) Gom. 5600 15,14 
weitere Cyanophyta-Arten 2-!0 0,65 
Ankistrodesmus acicularis (A.B r. ) Korschik. 1-!40 3,89 
Ankistrodesmus angustus Bern . 640 1,73 
Crucigenia quadrata Morren 160 0,43 
Dictyosphaerium pulchellum Wood 80 0,22 
Oocystis-Arten 1520 4, 11 
Pediastrum boryanum (Turp.) i\Ienegh. 80 0,22 
Pediastrum tetras (Ehrbg.) Ralfs 480 1,30 
Scenedesmus armatus (Chod .) G. M. Smith 160 0,43 
Scenedesmus granulatus 'vV. et G. S. \Vest 320 0,87 22,95 
Scenedesmus opoliensis P. Richt. 720 1,95 
Scenedesmus quadricauda (Turp.) Bn!b . 240 0,65 
Scenedesmus sooi Hortob. 80 0,22 
Scenedesmus spinosus Chod. 240 0,65 
weitere Scenedesmus-Arten 2-!0 0,65 
Schroederia setigera (Schroed.) Lemm. 1120 3 ,03 
Tetraedron minimum (A.Br. ) H ansg. 80 0,22 
weitere Chlorococcales-Arten 880 2,38 
Asterionella formosa Hass. 22-!0 6,06 
Cocconeis-Arten 320 0,87 
Cyclotella-Arten 4000 10,82 
Gomphonema constrictum Ehrbg. 80 0,22 
Melosira granulata (Ehrbg.) Ralfs var . angustissima 0. :\Iüll. 80 0,22 
Melosira islandica 0 . Müll ssp. helvetica 0. :\füll. 560 1,51 26,62 
Nitzschia gracilis Hantzsch 10-!0 2,81 
Rhoicosphenia curvata (Kütz.) Grun . 160 0,43 
Synedra affinis Kütz. 240 0,65 
Synedra ulna (Nitzsch.) Ehrbg. 80 0,22 
weitere Bacillariophyceae-Arten 1040 2,81 
Closterium acutum Breb. var. variabile (Lemm.) H ansg. 480 1,30 l 
Staurastrum paradoxum Meyen 80 0,22 ~ 6,28 
einzellige Volvocales-Arten 1760 4,76 J 
Dinobryon divergens J:mhof 160 0,43 
) Dinobryon pediforme (Lemm.) Steinecke 80 0,22 Dinoflagellatae-Arten 240 0,65 -! ,12 kleine Flagellatae-Arten 320 0,87 
weitere Algen-Arten 720 1,95 
Cladothrix dichotoma Cohn 2880 7,79 
sämtliche Mikrophyten 36960 100,00 0 10 
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TABEU.E 9. Pojowiek St. I I. 10.9. 196-l 
Ind. /1 O ' , o 
Coelosphaerium naegeli anu m l'nger 2080 4,90 } Phormidium t enue (:\fenegh. ) Gom. .wo 0,9-l 6,59 weitere Cyanophyt a-Arten 320 0,75 
Ankistrodesmus acicularis (A . Br. ) H ansg. 1600 3,76 
Aukistrodesmus augustus Bern. 80 0,19 
Coelastrum microporu m Kaeg. 80 0, 19 
Kirchneri ella-Arten 80 0, 19 
Oocystis-Arten 10480 24,67 
Scenedesmus brevispin a (G. :\f. Smith) Chod . 80 0, 19 
Scenedesmus granula tus \\' . et G. S. \\"est -l OO 0,94 45,02 
Scenedesmus gutwinskii Chod. 80 0,19 
Scenedesmus opoliensis P. Riebt. 80 0, 19 
Scenedesmus spinosus Chod. 160 0,37 
Schroederi a se tigera (Schroed .) Lemm. 2080 4,90 
Tetraedron minimum (A.Br. ) Hansg. 720 1,70 
Tetraedron trilobatum (Reinsch) H ansg. 80 0, 19 
weitere Chlorococcales-Arten 3 120 7,35 
Closteriurn acutum Breb. var. variabile (Lenun. ) Krieger 320 0,75 } Staurastrum paradoxum :\feyen 400 0,94 3,0 1 einze llige \ "olvocales-Arten 560 1,32 
Ast erionella formosa H ass. 320 0,75 
Cyclotella-Arten 640 1,51 
Cym bell a ventricosa Kütz. 80 0, 19 
Diatoma vulgare Bory 80 0,19 
Gyrosigma att enuatum (Kütz. ) RabeniL 80 0,19 
:\[elosira granula t a (E hrbg.) Ralfs 80 0, 19 12,62 
Kitzschia gracilis H antzsch 2880 6,78 
Rhoicosphen ia curvata (Kütz. ) Grun . 80 0, 19 
Syned ra acus Kütz. 160 0,37 
Synedra a ffini s Kütz. 80 0,19 
weitere Bacillariophyceae-Arten 880 2,07 
Dinobryon divergens Imhof -l OO 0,9-l I Petalomonas-Arten 82-lO 19,-10 Dinofl agellatae-Arten 400 0,94 32,76 kleine Flagellatae-Arten 1600 3,76 we ite re Algen-Arten 3280 7,72 
sä mtliche Algen 42-l80 100,00 0 ' / 0 
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TABELLE 10. Pojowiek St. YI. 10.9.1964 
Coelosphaerium naegelianum Unger 
Phormidium tenue ()Ienegh.) Gom. 
weitere Cyanophyta-Arten 
Ankistrodesmus acicularis (A.Br .) Hansg. 
Ankistrodesmus angustus Bern. 
Kirchneriella-Arten 
Oocystis-Arten 
Scenedesmus armatus (Chod. ) G. )I. Smith 
Scenedesmus opoliensis P . Riebt. 
Scenedesmus quadricauda (Turp .) Bn!b. 
Scenedesmus spinosus Chod. 
Schroederia setigera (Schroed. ) Lemm. 
Tetraedron minimum (A.Br. ) Hansg. 
weitere Chlorococcales-Arten 
Closterium acutum Breb. var. variabile (Lemm. ) Krieger 
Staurastrum paradoxum )feyen 
einzellige Volvocales-Arten 
Cyclotella-Arteu 
Chaetoceros-Arten 
Diatoma elongatum (Lyngb.) Ag. 
weitere Bacillariophyceae-Arten 
Dinobryon divergens Imhof 
weitere Dinobryon-Arten 
Dinoflagellatae-Arten 
Distephanus speculum Ehrbg. 
Coccolithophorinae-Arten 
kleine Flagellatae-Arten 
weitere Algen-Arten 
sämtliche Algen 
Ind. /1 
1-140 
3280 
800 
880 
720 
160 
4400 
80 
80 
160 
80 
480 
1440 
1760 
160 
320 
2·180 
0 
2-10 
2-10 
14-10 
160 
160 
1680 
1280 
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Tafelerklärungen 
TAFEL I. 
1. S cenedesmus acumi1wtus (Lagerh.) Chod. (L-3-65 2), 2-6. S. acuminatus f. tor-
tuosus (Skuja) ü herkov. (Ö-4-65), 7-9. 5. awltlS ~feyen (G-65), 10. S. acutus f. costu-
latus (Chod .) Uherkov. (G-65), 11 - 18. S. ecomis (Ralfs) Chod. (Fig. 11 , 12, 15, 17 = 
P- \ "I -65, F ig. 13, 16, 18 = L-3-65/1, Fig. 14 = Ö-4-65), 19-20. 5. granulatu s W. et 
G. S. West (Ö-4-65) , 2 1-22. 5. denticulatus var.linearis Hansg. (Ö-·l-65). 23. 5. dmti-
culatus var. polydenticulatus Hortob. f. maximus Uherkov. , n .f. (Ö-4-65), 24. 5. denti-
culatus var . linearis H ansg. (Ö-4-65), 25. 5. den.t.iculatus var . linearis f . gramtlatus H or tob. 
(Ö-4-65), 26 - 28. 5. incrassatulus Bohlin (Ö-4-65), 29. 5. apiculatus (W. et G. S. West ) 
Cl10d. (Ö-4-65). 30. 5. spinosus Chod. (L-3-65 2), 3 1. 5. intermedius Chod. (Ö-4-65), 32. 
5. intermedius var. acaudatus Hortob. (Ö-4-65), 33 - 34. 5. spinosus Chod . (Ö-4-65) . 
TAFEL II . 
35-40. 5. quadricauda (Turp.) Breb. (Fig. 35-38 = Ö--t-65, Fig. 39-40 = L-3-65/1), 
4 1-42. S. quadricauda var. quadrispina (Chod.) G. ~L Smith (Fig. 4 1 = Ö-4-65, Fig. 
42 = L-3-65/2), 43. S. microspi1ta Chod. (Ö-4-65). 44-49. 5. opoliensis P. Riebt . (Fig. 
44, 45 = Ö-4-65, F ig. 46, 48 = L-3-65 12, Fig. 47, 49 = L-3-65 1), 50. 5. armatus Chod. 
(Ö-4-65), 51. 5. armatus var. splendidus üherkO\·. n. Yar. (P-\' I -65), 52 . 5. naegelii Breb. 
va r . longispi1ta U herkov. n. var. (Ö-4·65), 53. Semedesmus sp. (G-65). 
TAFEL JII. 
54 - 58. 5. pecsmsis l'herkov. var. tmcrminnmsis Uherkov., n. var . (G-65), 59. 5. el-
li psoideus Chod.\ (P-YI -65), 60. 5. ellipsoideus Yar. symmetricocaudatus Uherkov. , n. var. 
(P-\' I -65),6 1- 62. 5. ellipsoideus Chod. (P-\'I-65), 63-71.5. bicaudatus (Hansg.) Chod . 
(Fig . 63 - 70 = L-3-6512, Fig. 71 = Ö-4-65). 
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51. M. R. Droop: On tbe ecolnp;y of Flagellates from eome brackisb and freah water 
rockpools of Finland. 52 pp. ( 1953). 
52. Ban• Lutber: Über Vancheria nrrbyncha Heidinger und die Heterokonten-Ordnung 
Vaucheriales Bohlin . 24 S. (1953). 
53. Ernst Büyren: Wasser- und Uferpflanzen aus dem Päijänne-GeLiet. 42 S. (1954). 
54. Lars Fngerströmt Vöxtgeografi~ka studier i Strömfors-Pyttis skör~tßrd i ö~tra 
Nylnnd med spt'ciellt beaktande av lövöngarna, artantatet samt en del artera för-
delning och invnndring. 296 s. 0954). 
55. Hans Luthert Über Krustenbewuchs an Steinen fliessender Gewässer, speziell in 
Südfinnland. 61 S. (1954). 
56. llmori Hustich 1 Not es on the growth of Scotch Pine in Utejoki in northernmoat 
Finland. 13 pp. (1956). 
57. Henrik Skult: Skogsbotaniska atudier i Skärgärdshavet med speciell hänsyn till 
förhitllandena i Korpo utskär. 244 s. ( 1956 ). 
58. Rolr Grönblad, Gerald A. Prowae and Artbur M. Scott: Sudanese Desmids. 82 pp. 
( 1958). 
59. Max von Scl1antz: Über das ätherische Öl beim Kalmus, Acorus calamus L. Phar-
makagnostische Untersuchung. 138 S. (1958). 
60. Barald Lindberg: Växter, kända frän Norden, i Linnes herbarium. Plantae e septen-
trione cognitae in berhario Linnaei. 133 pp. (1958). 
61. Alvar Palmgren 1 Studier över havsstrandens vegetation och flora pä Aland. I. 
Vegetationen. 268 s. 0961). 
62. Hans Lnther: Veränderungen in der Gefässpflanzenflora der Meeresfelsen von Tvür-
minne. 100 S. (1961). 
63. Rolf Grönblad: Sudanese Desmids II. 19 pp. (1962). 
64. Veikko Lappalainen: The shore-line displacement on southern Lake Saimaa. 125 pp. 
(1962). 
65. J, J, Donner: The zoning of the Post -Giacial polten diagrams in Finland and the 
main changes in tbe forest composition. 40 pp. (1963). 
66. RoiC Grönblad, Artbur M. Scott and Bannah Croasdale: Desmids from Uganda 
and Lake Victoria, collected by Dr. Edna M. Lind. 57 pp . (1964). 
67. Carl Erie Sonek: Die Gefässpflanzenflora von Pielisjärvi und Lieksa, Nordkarelien. 
311 S. (l964). 
68. F. W. Klingstedt: Über Farbenreaktionen von Flechten der Gattung Uilnea. 23 S. 
(1965). 
69. Artbur M. Scott, Rolf Grönblad and Bannah Cronsdnle: Desmids from the Amazon 
Basin, Brazil, collected by Dr. H. Sioli. 94 pp . (1965). 
70. Teuvo Ahti: Parmelia olivacea and the allied non -isidiate and non-sorediate cor-
ticolous Iichens in the Northern Hemisphere. 68 pp. (1966). 
71. Simo Juvonen: Über die die Terpenbiosynthese beeinflussenden Faktoren in 
Pinus silv•strill L. 92 S. (1966) 
72. Leenn Bämet-Abti: Some races of ]uncu~ articulatu/l L. in Finland. 22 pp. (1966). 
73. Max von Schantz und Simo Juvonen: Chemotaxonomische Untersuchungen in 
der Gattung Picea. 51 S. (1966). 
74. llkka Kytövuori and Juba Suominen: The flora of Jkkalanniemi (commnne of 
Virrat, Centrat Fintand), studied independently by two persons. 59 pp. (1967). 
75. Leena Bämet-Ahti 1 Tripleurospermum (Composi tae) in the northern parts of 
Sen ndina via, Fin land and Ru sia. 19 pp. (1967) 
76. Pentti Alhonen: Palaeolimnological investigntions of three inland lakes in Soutb-
western Finland. 59 pp. (1 967). 
77. Carl-Joban Widen, Jankko Sarvela and Teuvo Ahti: The Dryopteris spinulosa 
complex in Finland. 24 pp. (1967). 
78. Rolf Grönhlad, Artbur M. Scotl nnd Bannah Croasdale: Desmids from Sierra 
Leone, tropical West Africa. 41 pp. ( 1968). 
79. Orvokki Ravanko: Macrosenpie gt'l'en, brown, and red algae in the southwestern 
archipelago of Finland. SO pp. (1968). 
80. Yrjö Vasari and Annikki Vasnri: Late- and Post·glacial macrophytic vegetation in 
the Iochs of Northcrn Scotland. 120 pp. (1968). 
81. Liisa Kaarina Simola: Comparntive stuilies on the amino acid pools of three 
Lathyrus species. 62 pp. (1968). 
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